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Einleitung
RAHMENBEDINGUNGEN

Exerzierplatz, Wachgebäude und Offiziers- 
kasino. Die Yorkkaserne in Münster- 
Gremmendorf befindet sich im Prozess der 
Konversion. Auf der bis 2012 militärisch 
genutzten Fläche entstehen auf 50 Hektar 
Fläche ca. 1.800 neue Wohneinheiten für 
6.000 Bewohner – ein neuer, urbaner Stadtteil 
mit eigener Infrastruktur und Identität. Diese 
wird maßgeblich von dem denkmalgeschütz-
ten Gebäudebestand aus den 1930er Jahren 
geprägt. 

Der städtebauliche Masterplan – basierend 
auf dem Wettbewerb in 2014 – von Lorenzen 
Mayer Architekten, Berlin, bildet den Rahmen 
für die sukzessive Entwicklung des neuen 
Stadtteils. Die 313m lange Fahrzeughalle im 
Teilquartier E, dessen Widmung „Besonderes 
Wohnen“ lautet, bietet die Chance für neu-
artige Nachbarschaften und Wohnformen. 
Hierbei sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
noch 3 Szenarien möglich: Erhalt des Gebäu-
des, Teilerhalt und Ergänzung oder Abbruch 
und Neubau. Das Entwurfsseminar hat hierbei 
das erste Szenario, die Kraftfahrzeughalle 
oder auch „Panzerhalle York“ zu erhalten, 
fokussiert. 

HERANGEHENSWEISE

In drei Teilaufgaben haben die Studierenden 
sich der komplexen Entwurfsaufgabe ge-
nähert. Der erste Teil bestand in einer breit 
gefächerten Recherche, in der 1) die örtli-
chen Rahmenbedingungen, historisch wie 
gegenwärtig, 2) allgemeine Grundlagen zur 
Wohn-Typologie und spezifische, auf Gemein-
schaft ausgelegte, Wohnformen und schließ-
lich auch 3) realisierte Beispiele / Projekte 
analysiert wurden. 

Im darauf folgenden zweiten Teil des Semes-
ters haben die Studierenden zunächst eine 
„Schotte“ – einen der sich in der Grundstruk-
tur wiederholenden Hallenabschnitte – als 
Wohnnutzung beplant. Hierbei erfolgte eine 
Annäherung an die spezifischen Charakte-
ristika der Kraftfahrzeughalle als Planungs-
parameter: die besondere Tiefe des Gebäu-
des von 16,5 m (bis 19,0m) und die daraus 
erwachsenden Herausforderungen bei der 
Belichtung und Orientierung der Wohnungen, 
die bestehenden Geschosshöhen und das 
massive Stahlbetontragwerk, der repetitive 
Rhythmus der Fahrzeugtore nach Norden etc.

Im dritten Teil des Semesters wurden die bis 
dato erarbeiteten Grundlagen in einen Ge-
samtentwurf für das 313m lange Gebäude 
zusammengeführt.
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ENTWURFSAUFGABE

Abschließend galt es ein Nutzungsszenario 
für das 313m lange Gebäude der Kraftfahr-
zeughalle auf der ehem. Yorkkaserne unter 
Berücksichtigung der im Masterplan veran-
kerten Widmung dieses Baufeldes für „Be-
sondere Wohnformen“ zu entwickeln. Hierbei 
konnte und sollte die Wohnnutzung im Sinne 
einer urbanen und lebendigen Konversion mit 
anderen Nutzungen und Akteuren kombiniert 
werden (z.B. Dienstleistung, nicht-störendes 
Gewerbe, Wohnen+Arbeiten, Sport, Kultur 
etc.). Bis dato hat es bereits vielfältige Zwi-
schennutzungen der Kraftfahrzeughalle ge-
geben, beispielsweise durch das ‚Theater im 
Pumpenhaus‘. Auch zukünftig wären dererlei 
Aktivitäten bzw. Aktivierungen – laut Vorge-
sprächen mit Vertretern der Stadt Münster 
– auf der Yorkkaserne und in diesem Gebäude 
wünschenswert.

Eine Ergänzung des Gebäudebestandes durch 
Neu-/Anbauten, insbesondere im südlichen 
Grünbereich,wurde als ein denkbares Szena-
rio innerhalb des Entwurfes freigestellt. 

Die prägenden architektonischen und konst-
ruktiven Gegebenheiten – insbesondere das 
vorhandene Stahlbetontragwerk, vorhande-
ne Gebäudetiefen und Geschosshöhen, die 
repetitive Struktur der Fahrzeugtore und die 
historische Durchfahrt – waren hierbei als 
Ausgangspunkt für die zukünftige Nutzung 
des Bestandsgebäudes zu analysieren und zu 
reflektieren. 

Hieraus galt es typologische Konzepte zur 
Umnutzung und zum Grad der Veränderung 
der vorhandenen Substanz abzuleiten, die 
das besondere atmophärische Potential des 
Gebäudes und seines spezifischen Umfeldes 
herausarbeiten und visualisieren sollten.
 
Hinsichtlich der Wohnnutzung war eine Va-
rianz an Wohnformen und Wohnungsgrößen 
darzustellen, die aus der Widmung des Bau-
feldes für „Besondere Wohnformen“ abzulei-
teten war. Hierbei bot die Gebäudelänge von 
313m auch die Möglichkeit, abschnittweise zu 
variieren. 

DIALOG MIT DER STADT MÜNSTER

Das Projekt wurde von der KonvOY GmbH, 
die als Entwicklungsgesellschaft der Stadt 
Münster für die Konversion der Yorkkaserne 
verantwortlich ist, begrüßt und unterstützt. 
So konnten die Studierenden, unter Einhal-
tung von Abstands- und Hygieneregeln, die 
Kraftfahrzeughalle begehen und analysieren, 
auf umfangreiches Planmaterial des Bestan-
des zurückgreifen und abschließend ihre Pro-
jekte unter Beteiligung von Entscheidungs-
trägern der Konvoy GmbH präsentieren und 
diskutieren. Ein besonderer Dank gilt hier 
Stephan Aumann (Geschäftsführung), Christa 
Ransmann (Leitung Quartiersentwicklung) 
und Claudia Carl (Projektleitung Quartiersent-
wicklung). 
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Hinweis Abbildungen:

Darstellungen S. 5-10   © Stephanie Bücker 
Darstellungen S. 11-84  © Bild- und Planmaterial der jeweiligen Verfasser

Ohne vorherige Zustimmung der Urheber darf das Material in dieser Broschüre nicht 
anderweitig verwendet bzw. veröffentlicht werden. 
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